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Aufgabe 1.

(a) Sei α ∈ R Nullstelle des Polynoms

f(x) = xn + an−1x
n−1 + · · ·+ a0 (n ∈ N, a0, . . . an−1 ∈ Z).

Dann ist α ganzzahlig oder irrational.

(b) Die Zahl
√

2 +
√

3 ist irrational.

Aufgabe 2.

Ein Problem aus dem alten China:

Eine Bande von 17 Piraten hat einen Sack mit Münzen erbeutet. Bei dem
Versuch das Beuteglück gleichmäßig aufzuteilen, bleiben drei Münzen übrig.
Bei dem Streit darüber, wer diese drei Münzen erhalten soll, wird ein Pi-
rat getötet. Der Reichtum wird neu verteilt, doch dieses Mal bleiben zehn
Münzen zurück. Es entbrennt abermals ein Streit, und wieder bleibt ein Pi-
rat auf der Strecke. Nun aber kann das Beutegut endlich gerecht verteilt
werden. Wie groß war die kleinstmögliche Anzahl von Münzen, die erbeutet
wurde?

Aufgabe 3.

Sei p prim und a ∈ Z. Zeige mit Hilfe des Satzes von Wilson:

(a) (p− 1)! ≡ p− 1 mod 1 + 2 + · · ·+ (p− 1)
(b) p|(ap + (p− 1)! a) und p|(a + (p− 1)! ap)

(c) Sei p ≥ 3. Dann gilt: 12 · 32 · 52 · · · · · (p− 2)2 ≡ (−1)
p+1
2 mod p.

Aufgabe 4.

Das Kongruenzensystem

x ≡ a mod n, x ≡ b mod m

besitzt genau dann eine Lösung, wenn (n, m)|(a− b). Falls eine Lösung exis-
tiert, ist sie eindeutig modulo [n, m].


